UMFRAGE unter Ärzten …
zur Anwendbarkeit von Homöopathie aus christlicher Sicht
  23-7-2013,  gw
Liebe (katholische) Arztkollegen, Medizinstudenten und BKÄ-Freunde,

immer wieder hören wir von Konflikten von praktizierenden Christen wegen der Fra-ge, ob homöopathischen Medikamente sittlich-religiös angewendet werden dürfen.
     Manche Priester und glaubenstreue Christen fürchten + warnen vor dämonischen Einflüssen dieser Heilweise (Magie und Esoterik):  Ablehnung, Verunsicherung, …!

Der BKÄ erhielt von Kollegen + Christen sehr kritische Zuschriften:
1) „. Auch ich bin kein Freund von ihr, nachdem ich mich ausführlich mit seinem Gründer, seinem Leben und seinen Ideen befasst habe. Der Erfolg, der einem dann oft präsentiert wird, reicht nicht für eine wirkliche Rechtfertigung aus christlicher Sicht. -  Hahnemann hat Jesus Christus immerhin als "Erzschwärmer aus Nazareth" bezeichnet und war ein Freimaurer.

2)  „…daß der Begründer, Samuel Hahnemann, absolut antichristlich war. So hing er Konfuzius an und hat unseren HERRN und Erlöser als Erzschwärmer  abgetan!!
Er spricht auch vom Weltenschöpfer - dieser Begriff wird oft in der Irrlehre Anthroposophie und in der Esoterik verwendet. Zudem will er durch die Verabreichung homöopathischer Mittel "Energie aus dem Kosmos" zuführen.  -  All dies deutet für mich darauf hin, dass Herr Hahnemann von seiner Einstel-lung ein antichristlicher Esoteriker war.
Dies möchte ich Sie bitten zu bedenken, wenn Ihr Handeln christlich motiviert ist - wovon ich ausgehe.

Unsere / Ihre Reaktion ist – auch aus aktuellem Anlaß – gefordert:
1) FRAGEN:  Wie stehen Sie dazu? Wie werden Sie mit diesen Vorwürfen fertig? Esoterik? Antichrist?  Eine Gabe Gottes oder Zauberei / Magie mithilfe von fremden geistigen Mächten? - Wie begründen Sie (als Christ) vor Gott und den Menschen Ihre homöopathische Arbeit und Medikation?

2)  BKÄ will eine kl. Schrift mit offizieller Meinung + Begründung herausgeben. Helfen Sie mit?
DANKE  + alles Gute + freundliche Grüße aus München -  Ihr G. Winkelmann
BKÄ –Bund Katholischer Ärzte, AK-Homöopathie,  Truderinger Str. 53  D-82008 Unterhaching, T. 089-61 50171-7, Fx-8 , ak-homoeop@bkae.org , www.bkae.org

Antwort an BKÄ-Büro München, Fax  089 – 61 50 17 18:

Absender: 





                  0 Interesse am AK-Homöopathie
E-Mail:


                       

Meine Ansicht zu „Homöopathie aus ärztlicher / christlicher Sicht“: 
1)  Insbes. die klassische Hom. ist sinnvoll und erlaubt aus folgenden Gründen:


2)   Wie sehen Sie die Vorwürfe gegen S. Hahnemann + seine Denkweise?
        Wie gehen Sie mit den ‚Totschlagargumenten‘ um? Gelten sie heute noch, auch für uns?
3)   Thema Hochpotenzen, geistige Arznei, psychische Wirkung. (Erlaubt?)


4)   Gibt es Einschränkungen, Hindernisse, Gefahren,  ‚No-go’s‘, Warnungen?

5)   Meine Empfehlungen für BKÄ-Ärzte und die Kirche:  
0   Sonstiges / Literaturtipps: 
